
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wann geht das Ganze los? 
Die Werkstatt beginnt Mittwoch, 12.05.10 und 
endet am Sonntag, 16.05.10. 
 
Was soll ich mitbringen? 
• 50,00 Euro Teilnahmegebühr 
• Klamotten 
• Handtücher / Waschzeug 
• Bettwäsche (Kissen-, Bettbezug, Laken) 

oder 4 Euro für die Reinigungsgebühr 
• Hausschuhe 
• Taschengeld 
• Tischtennisschläger und -bälle 
• Deine Lieblingsmusik (CDs und MCs), 
• evtl. Musikinstrumente 
• T-Shirt oder Ähnliches zum bedrucken 
• und natürlich gute Laune 
 
Wie alt muss ich sein? 
Wenn du im Alter von 12 – 17 Jahren bist, 
bist du bei uns richtig! 
 
Wie kommt man dahin? 
Unser Haus liegt in Werfpfuhl (Landkreis 
Barnim), ca. 20 km nordöstlich von Berlin.  
Wenn du dich anmeldest, erhältst du eine 
Bestätigung mit einer Wegbeschreibung. 
 
Bei Fragen: 
Katharina Kaesche (Bildungsreferentin) 
033398-899917 
k.kaesche@kurt-loewenstein.de 
 
 

 
 
 

 
 

Für Jugendliche von  
12-17 Jahren 

 
12.-16. Mai 2010 

Himmelfahrt 
in der Jugendbildungsstätte 

Kurt Löwenstein 
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dort könnt ihr: 
• Eure Interessen und Ideen einbringen 
• Spaß mit anderen Jugendlichen haben 
• Euch kreativ verwirklichen 
• Der Phantasie freien Lauf lassen 
• Überlegen was euch im Leben wichtig ist 
• Herausfinden, wo eure Stärken liegen und 

was euch Spaß macht 
• Andere Jugendliche kennen lernen und 

neue Freund_innen finden 
• Lernen eure Interessen zu vertreten und 

eure Ferien kreativ zu gestalten 
• selbst aktiv werden und zum Beispiel einen 

eigenen Workshop anleiten 
 

Aha, und wie läuft das ab? 
• Ihr kommt zu uns ins Haus. 
• Vormittags sind wir in kleinen Gruppen zu 

je 6-7 Personen (3 Stunden), sprechen 
über eure Themen und machen viel 
draußen 

• Nachmittags gibt es Werkstätten (3 
Stunden) 

• Abends: Billardturnier, Grillen, Party 
• Und dazwischen: Freizeit, Klettern, 

Lagerfeuer, nette Leute 
 
 
 
 

Workshops: 
 
Malen, Basteln,  
Drucken, Skulpturen  
 
 
 
        Theater, 

Niedrigseilgarten 
 

Film, 
Radio, 
Animationsfilm, 
Fotographie  
 

Freizeit 
 

Karaoke, 
Musik, Disco 
Grillen, Klettern, 
Lagerfeuer 
 

 
Fussball, Volleyball, 
Billard, Chillen 
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